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Das Halle sche Tageblatt

eröffnet am 1 Juli er das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen fein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Besonders machen wir
darauf aufmerksam daß es der Redaktion gelungen ist
den ausgezeichneten Roman Aus der Jugend
zeit von L Migula für das Blatt zu erwerben
mit dessen Abdruck im nächsten Quartal begonnen
werden wird Der Präuumerations Preis für
das Quartal beträgt in der Expedition wie auf allen
Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Fürst Nikita in Paris
Die politische Umgebung des Herrn Ferry sieht der

malen einen Gast bei sich der weitaus interessanter ist als
die italienischen Freunde es waren und die ungarische De
putation es sein wird Der Fürst der Schwarzen Berge
hat Paris aufgesucht um sich von den Strapazen der
Moskauer Krönung auszuruhen und sein Minister des
Auswärtigen scheint das gleiche Erholunzsbedürfniß zu em
pfinden da er seinen Souverän in die Seinestadt begleitete
Der Einfall in dem Getriebe des unruhigen Weltbabel
anstatt in den stillen Bergen der Ezernagora Erfrischung
von den anstrengenden Moskauer Feierlichkeiten zu suchen
darf eine gewisse Originalität in Anspruch nehmen Es
hat dem Fürsten gleichwohl nicht an Interviewern gefehlt
welche auf seine Sehnsucht nach Ruhe keine Rücksicht nah
men und sehr bemerkenswertherweise sind es diesmal nicht
die publizistischen Kämpen für die Vergangenheit welche
Se Hoheit und dessen Minister aufsuchten sondern die
Freunde des aktuellen Ministeriums Das Organ des
Herrn Waldeck Rousseau die Reforme war ausersehen
der Welt die Meinung von der Orientsrage mitzutheilen

Nachdruck verboten

Der Flnch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jükai
Vom Verfasser einzig autoristrte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Nun was geschah da fragte der Priester mit ängst
licher Spannung

Es erkannte ihn natürlich niemand dertn man hatte
ihn seit zehn Jahren nicht gesehen und der alte Baron
statt ihn zu umarmen fragte ihn Wer ist der Herr
Als ihn nun dieser lieber Vater anzusprechen begann rief
der Baron seine Leute herbei und schrie ihnen zu sich dieses
niederträchtigen Betrügers zu bemächtigen der ihn hinter
gehen wolle Packt ihn rief der Baron Es ist sicher
lich der berühmte Schinderhannes aus Deutschland Hier
haben wir den gedruckten Steckbrief I Die Personalbeschrei
bung paßte wirklich einigermaßen auf das Aenßere des
Jünglings er wurde nun gebunden auf einen Karren ge
worfen und nach Kaschau transportirt wo man ihn dem
Gerichte übergab Er sitzt noch heute im Gefängniß und
harrt aus die Entwickelung dieses unangenehmen Qui
proquoS

Herr Thaddäus schlug die Hände über dem Kopf zusammen
Er fitzt im Gefängniß und Du bist frei

Erst nach geraumer Zeit ward der Priester etwas ruhi
ger Er schritt auf und ab mit auf den Rücken gelegten
Händen in dem Zimmer der kleinen Hütte und flüsterte
wiederholt vor sich hin

Der wirkliche Baron sitzt im Gefängniß und der
falsche erlnstigt sich

Plötzlich blieb er vor seinem Sohne stehen und fragte
rasch

Und wessen Idee war es auch Malärdy mit Deinen
Taschenspielerkünsten zu umgarnen

Die des Barons
Weshalb gingest Du daraus ein

Loreuz schüttelte den Kopf und schwieg
Thaddäus fragte nicht noch einmal er wußte daß

wenn dieser nicht antworten wolle er auch nicht antwortete

welche Fürst Nikita in Paris hat Der Verkehr zwischen dem
Herrn der Schwarzen Berge und den Intimen des Kabi
nets gewinnt noch an Interesse durch den Umstand daß
Herr Ferry nunmehr selbst das Portefeuille des Auswärti
gen übernehmen wird nachdem die Wasser von Vichy nicht
im Stande sind Herrn Ehallemel Lacour wieder herzustellen
Jules Ferry erfüllt sich mit diesem Portefeuillewechsel einen
alten brennenden Wunsch denn seinem unternehmenden
Geiste schien die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
von jeher als die einzige des ersten Politikers in Frankreich
würdige Stellung Der weiland kleine Advokat in St Diö
hat sich immer mit großen Plänen getragen und war fest
der Ueberzeugung daß ein Sohn der Vogefen nicht weniger
zu einer maßgebenden Rolle in den Weltangelegenheiten
berufen sein könne als die Südfranzosen ob sie nun aus
Lahors oder Eorsica stammen

Es ist sicher daß Herr Ferry das Palais am Quai
d Orsay mit einigen neuen Ideen beziehen wird und nichts
liegt für einen französischen Staatsmann von gewandtem
Wesen und energischer Initiative näher als ein Versuch
der Tripel Allianz eine ebenso mächtige Kombination ent
gegenzustellen die sich um Frankreich gruppiren würde
Eine der Karten die gegen die deutschen Mächte auszu
spielen wären ist der Balkanbund den die regierungsfreund
lichen Pariser Blätter ja immer als die Zukunftsordnung
auf der vielumstrittenen Halbinsel bezeichneten Das Selbst
bestimmungsrecht der Völker auf welches man in Paris die
Idee fundirt ist natürlich nur eine andere Wendung sür die
jetzt dort beliebte und als internationales Agitationsmittel
verwendete demagogische Phrase der Volksregierung eine
Formel durch welche der Plan in das Agitationsprogramm der
französischen Machthaber hineingepaßt und dem französischen
republikanischen Publikum populär gemacht wird In Wahrheit
betrachten die Vertrauten des Kabinets Ferry die Allianz
der jungen Staaten auf der Balkanhalbinsel als ein Mittel
der Tripel Allianz von Seite der Donau beizukommen und
dieser Gedankengang ist nach dem Programm mit welchem
die Herren Sobolew und Kaulbacs im Balkan sür das
Bündniß Plaidiren von selbst verständlich Die gegenwärtigen
russischen Regenten in Sofia verkünden es ja laut genug
die erste Nothwendigkeit für die Balkanvölker sei die Frei
heit welche sie der Türkei gegenüber errungen haben gegen
Oesterreich und das hinter ihm stehende Deutschland zu
behaupten denn ihre Unabhängigkeit sei jetzt nicht mehr
vom Goldenen Horn sondern von der Donau her und aus
den bosnischen Bergen heraus bedroht Die russischen Ge
nerale sind bekanntlich in direktem Ungehorsam gegen den
Fürsten Alexander nach Petersburg gereist um sür ihre
Projekte an maßgebender Stelle zu wirken wie man sagt
vorläufig mit wenig Erfolg In Paris findet man

Weshalb spieltest Du nicht hier auch die Rolle wie
überall Weshalb zeigtest Du Dich nicht nichtswürdig und
prahlerisch wie es Dein Patron verlangte

Ich konnte es nicht
Du konntest es nicht Im Gegentheil Du schmei

cheltest ließest Deine großen Talente leuchten welche die
Natur in Dir auf einen Unwürdigen verschwendete um
jedermanns Gunst zu gewinnen Ekelhaftes Intrigenspiel

Ganz verzagt verstummte der alte Mann und setzte in
sich selbst die Kette jener quälenden Ideen fort deren jedes
Glied einen Tod für ihn bedeutete

Weißt Du, fragte er rasch als er den Gedanken
fand den er aussprechen mußte weißt Du welche Sünde
die größte die schändlichste unter denen war die Du be
gangen Rathe wähle erwäge selbst

Lorenz schwieg

Nun so werde ich sie Dir nennen Als Du mit
Deinem Glauben und dem der anderen ein Spiel triebest
als Du mit Gottes Namen Komödie spieltest um die Seele
eines christlichen Mannes zu umgarnen Der Sohn eines
kalvinischen Geistlichen sang Psalmen in Franz MalärdyS
Kirche I Der Sohn desselben Geistlichen der am Raizen
sriedhof den Zerstörer ihrer Kirche verfluchte in der Kapelle
desselben Zerstörers und Du lachtest heimlich in Dir und
triebst teuflischen Hohn mit dem Fluchenden und dem Ver
fluchten und verdarbest die Familie beider und ließest den
Fluch an uns beiden in Erfüllung gehen

Als der Priester verstummte herrschte eine solche Stille
daß man das Plätschern der Wellen draußen unter den
Fenstern vernehmen konnte

Womit kannst Du Dich vertheidigen Hast Du ein
Wort zu Deiner Entschuldigung vorzubringen

Lorenz hob den Kopf empor und sprach Ja
Der Priester staunte ihn an
Du hast ein milderndes Wort So sprich
Die Liebe

Thaddäus erschauerte Er erschrak vor dem Gehörten
Du liebtest Malärdhs Tochter
Ich liebe sie liebte sie und werde sie lieben DieS ist

mein Verbrechen dies ist mein Tod

die Idee ausgezeichnet denn geographische und ethnogra
phische Kenntnisse bilden selbst bei den Spitzen des Staates
dort kein Hinderniß für die kühnsten Projekte

Dort stoßt man sich nicht daran daß eine Allianz der
Völkerstämme die sich jetzt eben mit den Ellbogen auf dem
weiland türkischen Herrschaftsgebiet einrichten nichts weiter
als eine politische Blase ist die bei der ersten Berührung
zerspringt Man rechnet in Paris noch weiter daß eine
Zukunftsgestaltung auf der Balkanhalbinsel an welcher
Frankreich und Rußland sich gleichmäßig intereffiren wür
den einen bleibenden Berührungspunkt für beide Staaten
und das natürliche Mittelglied einer Allianz bilden müßte
die nach wie vor der Morgentraum jedes französischen
Staatsmannes ist Nichts lag nach alledem näher als daß
der Interviewer von der Waldeckschen Reforme den Für
sten Nikita zuerst über den französischen Liedlingsplan aus
fragte bei welchem der Erstere ja seine Rolle zu spielen
hätte Nun ist nach alter Erfahrung Niemand vorsichtiger
und gewandter in einem zum Druck bestimmten Gespräche
als der Herr der Schwarzen Berge und noch nie ist bei
ihm ein Publizist der Gelegenheit froh geworden etwas
schwarz auf Weiß nach Hause zu tragen Die Antwort des
Fürsten Nikita war denn auch diesmal danach er meinte
der Balkanbund existire nicht auf dem Papier das sei auch
gar nicht nothwendig denn er sei eine natürliche Allianz
der Fürst ließ seinem Humor weiteren Lauf indem er be
stätigte daß die Beziehungen zwischen Serbien und Monte
negro in erster Linie bekanntlich ein heikler Punkt dieses
Bündnisses die besten seien übrigens dem Redakteur zu
versichern erlaubte alles neige in Europa zum Frieden
Fürst Nikita muß es wissen und es ist schmeichelhaft für
die Staatsmänner einer Großmacht daß sie die Neuigkeit
von ihm erfahren

Im Ernste zu reden hat die Republik das Mißgeschick
daß schon die Velleitäten ihrer Politiker sie immer ein Stück
des alten französischen Einflusses kosten und mit der Pro
tection des Balkanbundes wird es nicht anders sein Ge
winnen könnte nur der Fürst von Montenegro wenn der
demnächstige Leiter der auswärtigen Politik sich in das Pro
jekt der Balkan Allianz tiefer einlassen wollte verlieren
würde auf alle Fälle Frankreich und zwar zunächst sein
früher mit so vieler Eifersucht gewahrtes Schutzverhältniß
zu den albanischen Katholiken im Westen der Balkanhalb
insel Mit Mühe erwehren sich die Albanesenstämme des
slavischen Vordringens eben jetzt ringen sie in blutigen
Kämpfen um ihren heimatlichen Herd und Fürst Nikita
mochte wohl die alten französischen Sympathien für die
Arnauteu gegenwärtig haben als er seinen Interviewers
versicherte daß die albanestsche Frage beigelegt sei sie ist
es was die Pariser kaum wissen werden nur so weit daß

Und sie Dich auch
Noch fester und inniger als ich sie

Der Priester hob die Hände gen Himmel und rief in
einem entsetzlichen Tone aus den ein wahnsinniges Gemisch

des Schmerzes und der Freude bildete
O mein Gott und Herr Der Du die anklagenden

Worte Deines Knechtes erhörst und den Kelch Deiner Bit
terniß über unsere Häupter leertest verleihe mir Kraft
Deinen Willen ertragen zu können

Nochmals warf sich Lorenz seinem Vater zu Füßen
und kaum hörbar flüsternd flehte er ihn um Verzeihung
an Gleichmüthig hob ihn der Priester empor

Stehe auf blindes Werkzeug des Schicksals Du bist
bemitleidenswerth sowie jene die Du heimgesucht Erkläre
mir noch eins Welchen Zauber hast Du angewendet als
Du Malärdys Sohn beschämtest Um den Vater zu ver
pflichten schrecktest Du den Sohn von der dichterischen Lauf
bahn ab Wie vollbrachtest Du das

Das Gedicht welches er vortrug lernte ich beim
ersten Anhören auswendig und sprach es ihm nach

Der Alte seufzte tief auf
Welcher Geist Welches Genie

Aus der tiefen Tasche seines Rockes holte der Priester
etwas hervor was die Dunkelheit nicht erkennen ließ doch
verrieth ein sonderbarer Ton daß das Ding eine Kette war

Tritt näher
Der Jüngling trat näher
Herr Thaddäus hielt ein Paar Handschellen in Hän

den mit welchen desertirte Sträflinge an einander gefesselt
zu werden pflegen

Reiche mir Deine Hände
Entsetzt fragte Lorenz

Vater was willst Du
Was ich will Im Gefängniß zu Kaschau seufzt

ein unschuldig eingekerkerter Sträfling nach Freiheit Diesen
Gefangenen will ich befreien

Kraftlos streckte Lorenz die Hände seinem Vater ent
gegen und ließ sich widerstandslos die Schellen anlegen

Fortsetzung folgt



die Diplomatie des Fürsten es verstanden hat die Türken
als seine Avantgarde gegen die Bergstämme zu dirigiren
Dem gewandten fürstlichen Diplomaten ist wohl zuzutrauen
daß er die Staatsmänner der Republik ebenfalls für sich
und die Interessen des Slaventhums praktisch zu iuteressiren
und gegen die einstigen Schutzbefohlenen des Kaiserreiches
zu gagiren vermag im Namen einer Idee welche Herrn

ry unfehlbar als die Grundlage einer französisch russischen
Ällianz erscheint So ist es leicht möglich daß sich der
Herr der Schwarzen Berge dem Sohne der Vogefen über
erweisen wird auch ein Debüt für Herrn Jules Ferry

s Politische Tagesüberficht
Halle den 30 Juni

Die Nationallib Korresp schreibt In ultramontanen
Blättern wird um den großen Eindruck abzuschwächen den
die eiumüthige Haltung der nationalliberalen Frak
tion des Abgeordnetenhauses in der kirchenpolitischen
Frage gemacht hat behauptet es sei Thatsache daß noch
vor einigen Tagen einige Mitglieder dieser Fraktion Cen
trumsmitgliedern privatim erklärt hätten sie würden für
das ganze Gesetz stimmen da sie den Kulturkampf satt
hätten Man könne daraus ermessen welcher Anstrengung
es bedurft habe die Einheit der Fraktion nach außen hin
mühsam noch einmal zur Erscheinung zu bringen/ Wir
brauchen wohl nicht erst zu sagen daß diese Mittheilung
von Anfang bis zu Ende unwahr und erfunden ist

Das Schulversäumnißgesetz ist als gescheitert
zu betrachten da der Schluß der Session heute sicher be
vorsteht und eine Einigung zwischen beiden Häusern daher
nicht mehr zu erzielen ist

Der Umstand daß die Reichsregierung die Ueberfüh
rung der in Stettin erbauten chinesischen Panzerkor
vette Ting Iuen in die ostasiatischen Gewässer durch
deutsche Marineangehörige verboten hat wird in der deut
schen Presse in der verschiedensten Weise ausgelegt Man
hat u A verbreitet daß der Schritt eine Folge der An
regung Frankreichs sei und daß der französische Botschafter
am berliner Hose Schritte gethan habe um die diesseitige
Regierung dazu zu bestimmen Man versichert auch noch
von bestorientirter Seite daß diese letzte Angabe völlig un
begründet ist Thatsächlich war man in Berlin als der
chinesisch französische Konflikt auszubrechen drohte bereits fest

entschlossen Alles zu vermeiden was irgend wie eine Par
teinahme der diesseitigen Regierung voraussetzen lassen konnte
Es mag dahingestellt bleiben ob der französische Botschafter
Schritte bei der deutschen Regierung gethan haben könnte
als ganz feststehend ist indessen anzunehmen daß das dies
seitige Kabinet Alles gethan har um der chinesischen Regie
rung darüber keinen Zweifel zu lassen daß dieselbe in den
jetzigen Wirren auf eine etwaige jetzige Unterstützung seitens
Deutschlands keinen Anspruch hat und Deutschland die
strikteste Neutralität beobachten würde Sofort nach dieser
Erklärung ist denn auch der Befehl gegeben daß deutsche
Marineangehörige chinesische Kriegsschiffe nicht Heimgeleiten
dürften

Eine staatsrechtlich interessant Frage ist bei Gelegen
heit der Prüfung der Wahl des Abgeordneten Rumpfs im
Kreise Mettmann vom Abgeordnetenhaus in seiner Mitt
wochssitzung entschieden worden Die Wahlprüsungskom
missio hatte aus dem Artikel 3 der Reichsverfassung ge
meinsames Jndigenat einstimmig gefolgert daß Angehörige
eines anderen deutschen Bundesstaates in Preußen sofort die
Wählbarkeit zum preußischen Abgeordnetenhause erlangen
sobald sie in den preußischen Staatsverband aufgenommen

sind Auf den von dem nationalliberalen Abgeordneten
Francke mit Scharfsinn und Gründlichkeit ausgearbeiteten

Dora
Aus dem amerikanischen Schulleben

von Sara Hutzler
Sie war das Klatschmaul der Schule Wir hatten vor

der plötzlich emporfahrenden kleinen Hand die größte Angst
und die hochgeschraubte Stimme mit dem verrätherischen Es
war die Fannie oder ich Hab s gesehen Herr Lehrer
war uns Allen ein Schreckniß

Warum klatschest Du immer, hatte sie Mattie Rey
nolds einmal gefragt und Dora hatte sie groß angesehen
nd geantwortet daß sie nie klatsche daß sie aber ant

worten müsse wenn man sie frage gleichviel wem sie schade
und seither haßten wir sie wegen ihrer Geradheit Sie war
des Direktors Tochter Das war ein Grund daß wir es
nicht wagten in offener Empörung gegen sie aufzutreten
und so begnügten wir uns sie gründlich zu übersehen und
sie bei allen Spielen und Schelmstreichen auszulassen

So kam es daß Fannie Duraine unser Aller Lieb
ling mit dem während der Lesestunde pantomimisch angedeu
teten Plane nicht eher herausrückte als bis sich das Klatsch
maul in der Frühstücksstunde entfernt hatte und jede Ge
fahr eines Verrathes mit ihr verschwand Macht die Thüre
zu Eine von Euch stellt sich davor kommandirte Fannie
und Mattie Reynolds die dicke vierschrötige Mattie postirte
sich mit dem breiten Rücken gegen die Thüre während wir
geheimnißvoll neugierig die kleine Rednerin umstanden

Ich habe eine großartige Idee Fannie machte nach
dieser Meldung eine Kunstpause Die nackten braunen Arme
in die Husten gestemmt wartete sie den Effekt ihrer Mitthei
lung ab um nach einigen Sekunden in unsere gespannte
Mitte ein einziges Wort zu schleudern Telegraph

Wir sahen uns an Aus allen Gesichtern lag Frag
und Staunen

Wir führen in der Klasse eine Telegraphenlinie ein,
begann Fannie mit beredter Miene eine Telegraphenlinie
mittelst welcher sämmtliche aufgegebenen Rechenexempel von

je zwei Mädchen ausgeführt und auf Zettelchen geschrieben
den Rundgang in der Klasse machen sollen Während zwei
von uns die Erste und die Letzte müssen es sein die Dinger

schriftlichen Bericht der Kommission ist das Plenum des
Hauses durch Annahme des Kommissionsantrages der ge
dachten Ansicht beigetreten

Nach amtlicher Feststellung erhielt bei der Reichs
tags Ersatzwahl in Landau Neustadt Mahla nat lib
9290 Sartorius Fortschr 9208 Stimmen 72 Stimmen
zersplitterten sich Mahla ist somit gewählt

Bei der gestrigen Stichwahl in Hamburg zwischen Rabe
Fortschr und Bebel Soc wurde der letztere mit einer

Majorität von 103 Stimmen zum Reichstagsabgeordneten
gewählt

Der Reichs Anzeiger publizirt das Gesetz vom
19 Juni cr betreffend die Reichs Kriegshäfen und die
Feststellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts Etat für
das Etatsjahr 1883/84

Die Central Sektion der belgischen Repräsentanten
kammer lehnte gestern die Regierungsvorlage bezüglich der
Erhöhung der Alkoholsteuer mit 4 gegen 3 Stimmen ab
Die Vorlage betreffend die Wahlreform wurde mit demsel
ben Stimmverhältnisse angenommen

Der Temps erklärt das Gerücht von einem Ab
bruch der Verhandlungen in Shanghai für unrichtig
konstatirt aber daß dieselben dadurch schwierig geworden
seien daß die chinesische Regierung jedes freundschaftliche
Arrangement von der Anerkennung der Suzeränetät Chinas
über Anam abhängig machen wolle Das Blatt fügt hinzu
die chinesische Regierung behaupte der französische Ge
sandte habe der friedlichen Mission mit der er beauftragt
worden einen provokatorischen Charakter verliehen welcher
aber durch die zwischen Frankreich und China bestehenden
Beziehungen gerechtfertigt werde Nach dem Temps
find Schwierigkeiten zwischen Frankreich und England be
züglich der tunesischen Kapitulationen entstanden
England willigt ein alle seine Angehörigen der französischen
Jurisdiktion zu unterstellen will aber das Prinzip der
Kapitulationen nicht aufgeben weil ihm die Stellung Frank
reichs in Tnnesten nicht fest genug scheint um für immer
auf die Kapitulationen in der Regentschaft zu verzichten
Bezüglich der Choleragefahr weist der Temps darauf
hin daß bereits alle Mächte mit Ausnahme von England
Maßregeln gegen eine Einschleppung der Cholera getroffen
hätten und bemerkt daß wenn dieselbe erst von Port Said
in die Häfen Englands gelangt sei es dann unmöglich sein
werde ihre Weiterverbreitung nach dem Kontinent zu ver
hindern Wenn Europa aber von der Cholera befallen
werde so verdanke man das der Gleichgültigkeit eines Lan
des welches durch seine allzu engherzige Sorge um seine
materiellen Interessen Europa der Gefahr bereits ausge
setzt habe

Der Kongreß von Peru ist in Arequipa zusammen
getreten und hat die Regierung des Präsidenten Jglesia er
mächtigt den Friedenscertrag mit Chili auf der Basis der
Abtretung Tarapacas an Chili abzuschließen

Teutsches Reich
Berlin 29 Juni

Aus Bad Ems wird uns gemeldet der Kaiser
empfing am 27 d M noch den Geheimen LegationSrath
v Bülow zum Vortrage und sah am Abend die Großher
zogin Mutter von Mecklenburg Schwerin bei sich Gestern
Morgen setzte der Kaiser seine Kur in der gewohnten Weise
fort und erschien daraus mit seiner Schwester auf der Pro
menade Später gab der Kaiser der Großherzogin Mutter
bei deren Abreise bis zum Bahnhofe das Geleit hörte
dann den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und des Chefs des Civil Kabinets v Wilmowski und begab
sich darauf zum Besuch der Kaiserin nach Koblenz von wo

ausrechnen, erklärte Fannie mit strahlenden Augen weiter
haben die beiden Mädchen in der Mitte der Klasse Zeit

allerhand nette Geschichtchen über die Lehrer auszudenken

und niederzuschreiben Zu beiden Seiten der Schnur die
an dem ersten und letzten Pult befestigt werden muß machen
wir eine kleine Sprungfeder welche so ein schnarrendes Ge
räusch giebt daran erkennen wir daß von beiden Seiten die
Zettelchen abgegangen sind und haben dann gut aufzupassen
daß sie an dem Klatschmaul unbemerkt vorüberkommen Millie
und Annie haben ihre Berichte über die Lehrer den Exem
peln folgen zu lassen Habt Jhr s verstanden

Gewiß das hatten wir und so einstimmig wurde die
Sache aceeptirt daß es einige Mühe kostete die durcheinan
der schwirrenden Fragen und Vorschläge die alle zugleich
losbrachen zu hören und zu verstehen

Ueber welchen Lehrer zuerst
Ich weiß gleich etwas
Wer ist morgen d ran

Ein plötzlich warnendes Schüsch von Mattie verrieth
daß Jemand nahte und wir huschten unter verständnißinni
gem gegenseitigen Nicken auf unsere Plätze

Drei Tage waren seit jener Berathung vergangen
Unsere Telegraphenlinie war in vollstem Schwung Die
Sache gelang großartig

Zweimal hatte die Chronik der Klasse gemeldet daß
Herr Petermann unser guter schmächtiger kurzsichtiger Re
chenlehrer in der Nacht vom 24 zum 25 Juni das dicke
Fräulein Mussehl meuchelmörderisch überfallen und getödtet
hatte zweimal auch erhielten wir die Benachrichtigung daß
laut einem Beschluß des Direktoriums sämmtliche Lehrer des
Institutes auf sechs Wochen beurlaubt und wegen Unver
träglichkeit ins Bad geschickt werden sollten und heute ent
hielt der Draht die nie dagewesene erfreuliche Botschaft daß
dem unverehelichten weißhaarigen ehrbaren Lehrer der Ma
thematik ein kleines Töchterlein geboren war und

Was klappert denn da so geräuschvoll an den Pulten
hatte ganz plötzlich aber mit erschreckender Klarheit die nä

selnde Stimme Herrn Petermanns gefragt und außer
dem Knistern rasch zerdrückter Papiere war in dem großen
Schulraum kein Laut vernehmbar

aus er nach 3 Uhr zurückkehrte Zum Diner hatte der
Kaiser dann den Oberpräsidenten Gmf zu Eulenburg den
Regierungspräsidenten v Wurmb sowie den Bischof Kopp
höhere Offiziere und andere angesehene Personen mit Ein
ladungen beehrt

Die Kaiserin hat dem Vorstande des Vaterlän
dischen Frauenvereins in Breslau 1000 als Beitrag
zu der Sammlung für die durch das Hochwasser in Schle
sien Beschädigten überwiesen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
kamen heute Vormittag mit der Prinzessin Victoria nach
Berlin statteten der Frau Großherzogin Mutter von Meck
lenburg Schwerin im Schlosse einen Besuch ab nahmen
dann in ihrem Palais die baulichen Veränderungen in
Augenschein und begaben sich nach der italienisch spanischen
Kunstausstellung im Wintergarten des Centralhötels worauf
um i Uhr die Rückkehr nach Potsdam erfolgte Gestern
Nachmittag 3 Uhr hatte der Kronprinz im Neuen Palais
den Oberst Baron de Hardenbrock Adjutanten des Königs
von Holland und Vicepräsidenten der Gesellschaft vom
Rothen Kreuze in Holland sowie den Dr Carsten Unter
inspektor des Rothen Kreuzes empfangen

Mehrere auswärtige Blätter berichten daß die
Königin von England auch im Lause dieses Sommers
in Koburg eintreffen wird

Dem Erbgroßherzog von Weimar ist am
Montag bei einer Spazierfahrt von Dornburg aus der Un
fall zugestoßen daß sein Wagen umfiel Der Erbgroßherzog
selbst wie Graf Leiningen ein Forstmeister ein Lakai und
der Kutscher erlitten sämmtlich leichte Verletzungen

Das Gerücht von der bevorstehenden Verlobung
des holländischen Thronfolgers mit der ältesten
Tochter des Großherzogs von Sachsen Weimar finde in
Nachrichten aus Holland keine Bestätigung

Die Mittheilung daß der Staatsminister v Böt
tich er unmittelbar eine längere Urlaubsreise antreten werde
wird von der Post als unrichtig bezeichnet Der Mini
ster gedenke der Eröffnung der Staatsbahn auf der Insel
Rügen beizuwohnen und dann umgehend nach Berlin zurück
zukehren Nach einiger Zeit dürste alsdann Minister von
Bötticher nicht nach Baden Baden sondern nach Karlsbad
wie anfänglich bestimmt war sich begeben

Zu der Affaire des Unabhängigen tragen
wir noch einige Erklärungen nach Der Wirkl Geh Ober
Regierungsrach Wagener schreibt verschiedenen Zeitungen
bezüglich seiner von Grünewald im Verlause der jetzigen
Gerichtsverhandlungen behaupteten Mitarbeiterschaft am Un
abhängigen Folgendes Es ist eine absolute Unwahrheit
wenn der p Grünewald behauptet haben sollte daß ich
während des Zeitraums auf welchen sich der fragliche Pro
zeß bezieht Mitarbeiter des Unabhängigen gewesen
oder bezahlte Artikel für denselben geliefert habe Ich habe
seit der Zeit wo sich das schmutzige Treiben bemerkbar
machte meines Erinnerns November 1881 den Un
abhängigen nicht einmal mehr gelesen geschweige daß ich
nur eme Zeile sür denselben geschrieben oder geliefert hätte
Die socialen und politischen Artikel sowie die persönlichen
Angriffe gegen hervorragende Mitglieder der Secessionisten
und der Fortschrittspartei welche man wie ich höre vielfach
auf mein Konto gesetzt hat stammen aus einer anderen
Quelle

Ems 29 Juni Se Majestät der Kaiser fuhr
gestern Nachmittag um 1 Uhr mittelst Extrazuges nach
Koblenz um Ihrer Majestät der Kaiserin einen Besuch ab
zustatten und kehrte um 3 Uhr 20 Minuten zurück Zum
Diner waren außer dem Bischof von Fnlda Kopp geladen
der Generallieutenam von Wichmann Generalmajor Trenk
und Generalmajor Detmering aus Trier Generalmajor

Ich fragte was das eigenthümliche Geräusch am ersten
Pult verursachte drang die dünne Stimme mit unheilkün
dender Beharrlichkeit weiter und die kleine gebückte Gestalt
unseres Lehrers näherte sich den aneinander gereihten Tischen

Da noch iinmer Alles schwieg beugte er sich zu un
serem Entsetzen forschend über Fannies Pult herab

Ein schrecklicher Moment in dem wir athemlos gewahr
ten daß Fannie mit ihrer kleinen festen Hand in banger
Angst die Schnur hinabdrängte so daß sie dicht an ihren
faltigen Röcken lag

Hätte ich mich wirklich getäuscht murmelte kopfschüt
telnd Herr Petermann prüfend in die Unschuld heuchelnden
Gesichter der ersten zwei Mädchen blickend hat wirklich
außer mir keine von Euch ein eigenthümliches Geräusch
gehört Die Wahrheit bitte

Fannies braune Augen funkeln uns triumphirend zu
sie sieht die drohende Gefahr bereits geschwunden Zu früh

Grad hinter ihr erhebt sich tannengrade Jemand und
eine dünne klare Stimme fällt vernichtend auf uns nieder

Ich habe es gehört Herr Petermann spricht das ver
haßte Klatschmaul Dora Hastings und weder Fannies drohend
zorniger Blick noch Matties laut gesagtes Schimpfwort raubt
der Angeberin die Sicherheit mit der sie gerade vor sich
blickt und weitere Fragen still abwartet

Du warte nur stöhnt Mattie roth vor Zorn
Weißt Du vielleicht von wo es kam fragte nser

Lehrer die Angeberin
Es folgte ein momentanes Zögern war s Furcht

war s Reue die sie stocken ließ Es regte sich im Raume
nicht ein Laut und Aller Augen hingen an den schmalge
schnittenen blassen Lippen der Verrätherin Wenn sie doch
jetzt verneinte Wenn sie doch dieses einzige Mal

Vergebenes Hoffen Präzis und knapp dabei halb scheu
kam ihre Antwort

Es ist ein Telegraph Sie schicken sich untereinander
Briefe

q
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Fortsetzung in der Beilage



v Leszczynski Generalmajor Sandkuhl Oberst v Western
hagen Oberst v Mansaro sowie Oberpräsident Graf zu
Eulenburg aus Kassel Am Abend wohnte der Kaiser der
Theatervorstellung bei Heute fanden nach der Brunnenkur
und Prommade die regelmäßigen Vorträge statt

Kiel 29 Juni Der Kriegsminister Generallieute
nant VronM von Schellendorsf ist heute Nacht hier ein
getroffen Heute Vormittag besichtigte er begleitet vom
Generalmajor von Hän sch und anderen Offizieren das
Terrain welches für die zum Zwecke der Landbefestigung
Kiels geplanten Forts in Aussicht genommen ist Der
Chef der Admiralität Generallieutenant v Caprivi wohnte
heute in Friedrichsort dem Gefechtsschießen der Matrosen
Artillerie bei

Schweiz
Bern 29 Juni Der Sränderath hat die Bundes

rathsvorlage betreffend das Rechnungswesen der schweizeri
schen Eisenbahnen mit 33 gegen 7 Stimmen angenommen

Frankreich
Paris 28 Juni Die Bildsäule der Republik

wurde in vergangener Nacht aus der Gießerei in der Rue
VillierS auf den Platz der Republik gebracht Grevh wird
der Enthüllung des Standbildes welches am 14 Juli pro
grammmäßig stattfinden soll nicht beiwohnen Die Re
gierung hat an die Präsekteu aller Küsten Departements
die Weisung geschickt strenge Maßregeln gegen die Cholera
zu ergreifen In Paris herrscht große Unruhe bezüglich der
Cholera in Aegypten zumal der gegenwärtige Gesundheits
zustand von Paris ziemlich schlecht ist

Tunis 29 Juni Mehrere Falschmünzer aus
Malta Griechenland und Italien welche verhaftet worden
waren sind in der Nacht nach ihrer Verhütung aus den
Konsular Gefängnissen entsprungen Dies spricht dafür
daß die Aufhebung der Kapitulationen dringend noth
wendig ist

Rußland
Petersburg 29 Juni Zu Sermaxa am Swir

flusse fand gestern die feierliche Eröffnung des neuen Swir
Siaßkanals durch den Kaiser und die Kaiserin statt Mit
den Majestäten waren zugleich mehrere Minister aus Pe
tersburg eingetroffen Deputationen der Petersburger und
RybinSker Kaufmannschaften begrüßten die Majestäten und
überreichten eine Dankadresse In der Erwiderung aus die
Ansprache derselben gab der Kaiser der Hoffnung Ausdruck
daß der neue Wasserweg zur Förderung oes russischen Han

dels beitragen möge Auf der Hin wie auf der Rückreise
wurde die kaiserliche Flotille von den enthusiastischen Ova
tionen der am User des Ladoga Sees ansässigen Bevölke
rung begleitet Der neu eröffnete Swir Kanal führt den
Namen des Kaisers der Siaß Kanal denjenigen der Kaise
rin Beide Kanäle sind 8 Fuß tief gestatten die Durch
fahrt großer Schiffe und ermöglichen die Beförderung der
Waaren zum Petersburger Hafen um 10 Tage schneller
als dies bisher der Fall war

Aegypten
Alexandrien 29 Juni Telegramm des Reuter

schen Bureaus In Damiette und Mansurah sind gestern
vier Choleraerkrankungen erfolgt von denen drei tödtlich
endigten Von Port Said wird ein Todesfall gemeldet

Port Said 29 Juni Zwischen den Agenten der
Suezkanal Gesellschaft und der internationalen Sanitäts

kommission ist eine Verständigung erzielt worden um allen
Fahrzeugen die Durchfahrt zu erleichtern ohne das ägyp
tische Gebiet zu berühren

Provinzielles
Magdeburg 29 Juni Nach einer amtlichen

Mittheilung wird das hiesige kaiserliche Telegraphenamt
vom 1 Juli ab ununterbrochenen Tages und Nachtdienst
abhalten Die Präbenvaten des Klosters St Augustini fahren
Montag den 2 Juli c mit einem von der Kette
Deutschen Elbschifffahrts Gesellschaft unentgeltlich zur Ver
fügung gestellten Dampfer nach dem Herrenkrug wo die
selben wie alljährlich mit Kaffee Kuchen und kalter Küche
seitens der Stadt bewirthet werden

Staßfurt 29 Juni Gestern Mittag kurz nach
2 Uhr hatten wir wieder eine sehr heftige Erschütterung

so daß die Thüren an eisernen Oesen und die Gläser im
Schranke c klirrend anstießen

Aschersleben 28 Juni In Harkerode war der
Arbeiter Hener beschäftigt mit einer Heuwendemaschine vor
welche ein Ochse gespannt war Heu zu wenden Dabei
ist wahrscheinlich der Ochse durch das von der Maschine
verursachte Geräusch scheu geworden und durchgegangen und
H ist unter die Maschine gerathen denn man fand ihn
schwer verletzt und besinnungslos Er ist in seiner Woh
nung wohin man ihn brachte ohne zur Besinnung gekom
men zu sein gestorben

Nordhausen 26 Juni In vielen Orten des Harzes
herrscht noch die Rohheit eingefangenen Singvögeln
die Augen auszustechen was man blenden nennt
Es heißt die Vögel sollen dann besser singen das ist aber
längst widerlegt Am Freitag war eine solche Rohheit Gegen
stand der Verhandlung vor dem Schöffengericht zu Ellrich
Der Fabrikarbeiter K aus Benneckenstein war wie dem
Nordh Courier geschrieben wird angeklagt einen jungen

Finken durch Ausstechen der Augen in Aergerniß erregender
Weise boshaft gequält zu haben Als im Laufe der Ver
handlung noch zur Sprache gebracht wurde daß der rohe
Mensch als das Blenden nicht gelingen wollte dem armen
Vogel mit der Nadel durch den Kopf gestochen und dadurch
seinem Aerger über das Mißlingen seines Planes Luft ge
macht hatte wuchs die Empörung des Publikums ob dieser
Rohheit Das Urtheil lautete auf 4 Wochen Haft

Nordhausen 29 Juni Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr erschreckte uns die Feuerglocke Ein Wirthschafsgebäude
der am Gehege belegenen Villa Riemann das hauptsächlich
zur Aufbewahrung von Heu diente war auf bis jetzt noch
nicht vollständig aufgeklärte Weife man vermuthet daß die
durch Glasziegel durchgedrungenen Sonnenstrahlen das auf
dem Boden lagernde frische Heu entzündet haben in Brand
gerathen Trotzdem die beiden hiesigen Feuerwehren bald
zur Stelle waren und auch eine Spritze aus Uthleben mit
anerkennenswerther Geschwindigkeit zur Hülfe herbeieilte war
das Wirthschaftsgebäude doch nicht zu retten sondern brannte

fast vollständig nieder Abgesehen von Heuvorräthen ver
brannte das meiste Mobiliar des in dem Gebäude wohnenden
Gärtners Die Masern Epidemie will noch immer nicht er
löschen In der Woche vom 17 bis 23 Juni sind wiederum
16 Erkrankungsfälle gegen 13 in der Vorwoche und ein
Todesfall an dieser Krankheit polizeilich angemeldet worden
An Diphtheritis ist in derselben Zeit 1 Erkrankungsfall
gegen 3 in der Vorwoche an Scharlach kein Erkrankungsfall

mehr vorgekommen

Vermischtes
Paris 28 Juni Als heute Morgen 6 Uhr der

Schnellzug Calais Paris auf dem Bahnhof von Amiens
einlief sah ein Weichensteller wie ein Mann schleunigst aus
einem Coups erster Klasse sprang und die Flucht ergriff
Man eilte demselben sofort nach faßte ihn und führte ihn
zu dem Coups aus dem er entsprungen wieder zurück Dort
bot sich ein schrecklicher Anblick dar Ein englischer Pastor
dessen Name noch unbekannt ist lag am Boden in einer
Blutlache Der Unglückliche hatte fünf Wunden am Kopfe
die wahrscheinlich mit einem Stemmeisen versetzt waren Sein
Zustand erschien als ein hoffnungsloser Er wurde in ein
Wartezimmer gebracht wo er den ersten ärztlichen Beistand
empfing und sodann in ein Hospital überführt Der Mörder
ist gleichfalls ein Engländer Das Motiv des Mordes scheint
Raub gewesen zu sein

Aachen 29 Juni Ein bedeutendes Feuer ist Nach
mittag hier ausgebrochen 9 Häuser und der eine der beiden
alten Rathhausthürme stehen in Flammen

sErdbeben in Englands Am 25 d Mts
um die Mittagszeit ist in vielen Theilen der westlichen Graf
schaften Englands eine Erderschütterung wahrgenommen wor
den Der Stoß schien sich von Nordwest nach Südosten
zu bewegen dauerte einige Sekunden an und war von einem
donnerähnlichen unterirdischen Getöse begleitet Am stärk
sten wurde der Erdstoß in Cornwall empfunden wo selbst
schwerere Möbelstücke von ihrem Platze gerückt wurden In
anderen Theilen des Landes entluden sich zu gleicher Zeit
außerordentlich schwere Gewitter mit wolkeubruchartigem Regen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein umfangreiches Gebiet hohen Luftdrucks welches an

der ostdeutschen Grenze bis zu 770 ruin ansteigt lagert
über Mittel und Südeuropa charaktensirt durch stilles
warmes trockenes und wolkenloses Wetter Nur über Ir
land und Umgebung dauert die trübe regnerische Witterung
noch fort In West und Norddeutschland herrschen über
20 Grad Wärme Utrecht meldet sogar 26 Grad An der
deutschen Küste liegt die Temperatur 4 6 Grad über der
normalen

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Juni Abends
1,76 am 30 Juni Morgens 1,74 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmiiWe ud billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

Berliner Börse vom 29 Juni
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
Staatö Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche do
Posensche neue doSächsische do
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Breiner Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Hl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2g Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meminger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Mr Loose p St

4

4V
4

4

3

4

4

4

4
4

4

4

4

101,90 bz
103,30 bz
101,50 bzG
101,10 G
98,40 bz
103,00 G
101,50 bzG
101,70 bzG
101,10 bz

101,50 G
101,10 bz
101,00 G
101,50 G
30,30 bz
131,00 B
230,00 bz
132,50 B
93,00 B
125,60 bzG
127,10 G

28,90 B
147,90 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer 1,it L do 8

Ausländische Fonds

39,50 G
33,80 G
100,75 bzB
a 164,20 bG
a 101,30 bB
a 213,90 bG

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5 104,10bzG
Brannfchw Han Hypothekenbriefe 4 102,20 bz
Hamburgische Hypoth Pfandbriefs 3 106,00 G
Krupp Obligationen rz 110 abg 5 110,60 bz
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4 101,00 G

do do 4 93,25 GPomm Hypth Br I rz 120 5 109,00 bzG
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110 5 110,25 G
do V VI rz 100 1336 5 103,75 G
do rz 115 4 /z 110,40 bzdo II rz 100 4 93,40 bzGPreuß Centr Pfandbr unk rz 110 5 114,50 G

do rz 110 4 109,25 Gdo rz 100 5 104,00 bzdo rz 100 4 103,10 bzdo 1830 31 32 rz 100 4 99,90 bz
Preußische Hypth, A B I rz 120 4 /z 108,90 G

do VI rz 110 5 103,50 bzG
do VIII rz 100 4 98,50 bzGStett Nat Hypth Kredit Gef 5 101,60 bzB

do do rz 110 4Vz 104,00 bzGSüdd Bod Kr Pfandbr 13721879 4 100,00 G

Eisenbahn Staunn u Stamm Priorititts Aktien

Italienische Reute
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370
do
do

do
Rnss Engl

do
do
do
do
do

do 1371
Anleihe 1377

do 18S0
Orient Anleihe I

do IIPräm Anleihe de 1864
do de 1366

Boden Kredit
Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doho PaM rM

91,70 bz
84,60 bzB

41/5 66,30 bz
4Vs 67,30 bz

313,25 bz
121,10 bzG
315,50 bz
103,70 bz
98,70 bzB
37,00 bz
36,80 G
93,30 bzB
72,30 bzG
57,00 bz
56,20 bzB
133,20 bzB
132 10 bz
35,00 bz
77,50 bz
102,50 bzG
76,20 bzG
74,25 bzG

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St
b

tth j Z

234,25 bzB
20,00 bzG
375,40 bz
117,50 bzG
34,50 bzB
104,50 bzG
214,00 bz
28,20 bz
119,00 bzG
191 60 bz
103,50 bzG
40,90 bz
104,40 bzB
255,00 G
78,90 bzB
143,60 bz
129,75 bz
120,70 G
71,00 bzB

344,75 bz

123,00 G
59,25 G

Eisenbahn Priorititts Aktien und Obligationen

V Ser
VI Ser
VII Ser conv

VIII Ser
IX Ser
n L

n L

Bergisch Märkische
do
do

do
do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt

do lätBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr I,it

do liit LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesifche gar I it L

do gar 3 /z lat
do gar 4 /o 1 it H
do Em v 1879
do Ein v 1330Ostpreußische Slldbahu lZ L

Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Sorau Guben St Pr

do

do
do

do
do

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
saalbahn
Weimar Gers

49,25 bzG
111,25 bzG
96,50 V
116,90 bzG
190,30 bzG
92,25 bzG
57,25 bzG

4V
4V
4V
4V
5

4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4

4V
4V
4V

V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4 V

4V
4V
4

4

4V
4V

102,70 G
104,60 bzB
102 70 bzG
102,70 bzG
103,80 G
103,00 bz

102,80 G
103,00 B
102,30 bzk f
101,10 B
102,70 bz
100,80 bzG

104,75 bzG
102,70 B
103,00 B
102,75 bz
104,90 G
101,00 B

102,75 B
93,50 bz

102,75 bz
102,75 bz
105,40 bzB
104,25 B
103,40 B
103,00 G
101,30 B
101,00 G
cn 102,70bz
100,90 bz
102,90 B
101,30 G

4V, 102,25 G
Albrechtsbahn gar
Dux Bodeubacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,70 G
86,75 bzG
103,60 B
84,00 bz
103,00 G
101,30 bzG
102,75 G
77,30 B
101,60 G

115,50 bz
151,00 bzB
126,00 bzG
93,30 G
123,40 G
165,90 bzG
106,50 bzG
118 50 bzB

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actieu
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisen St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4
4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

122,75 G
95,00 bzG
109,00 bzG
125,75 bzB
150,25 bzG
39,00 bz

33,10 bzG
72,75 bz
133,50 G
195,25 bzG
71,25 bzG
117,50 bz
136,50 B
136,60 bzG

104,50 bzG

133,00 V
116,75 bzG
144,25 bzG
103,00 bzG

65 00 bzG
92,00 bzG
135,00 G
124,30 bz
137,10 G
106,60 bzG
95,60 bzG
70,00 B
111,75 bzB
195,00 B
125,00 bzG
100,00 B
145,50 bzB
273,50 G
120,50 G
106,50 bzG
160,00 V

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
8T
3T
3T
3T
3W

3V2
4

3

4

6
170,65 bz
193,80 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Bauknoten per 100 Rubel 199,45 bz

20,42 G
16,26 bz
4,13 G
81,25 bz
170,95 l



Halls a/8 äsn 1 Mi 1883

Nit keutiMm üdßrualim ied äiel vou M6in6m
Vater unter äer Mmaj

am dikÄMu 1at 6 Kr UIKrR S 8tr M8 SS Mkükrte

VIas orA Um SiüvroMIl
lwä StvwMvzuu vll LjUlÄillis

leli v6räo mied dsstrebm äurod reelle unä aukmerk
sarae LeäievuvK äas äem Aesekäkt seit 32I adren sse
selievkte Vertrauen aueli keruer s u erlialteu uuä mir äie
ukrieäeulieit meiner Seelirteu Luuäeu u erwerben

HoeliaelituuALvoll

vourack vvkvrt
w irma FFC L Ft

O ,SSS
SrigmalMinger Nähmaschinen

wurden im vorigen Jahre verkauft oder 42,000 Stück mehr als 1881
Eine so beständige und enorme Zunahme des Verkaufs die keine andere Nähmaschinenfabrik auch nur

annähernd aufweisen kann dürfte wiederum den besten Beweis liefern daß die Original Singer Maschinen an
vielseitiger Leistungsfähigkeit vorzüglicher Construction und Dauer unerreicht find und sich der Beliebtheit des
Publikums mit jedem Jahre mehr erfreuen

Verkauf unter voller Garantie und ohne Preiserhöhung gegen geringe Anzahlung und wöchentliche
Raten von 2

K ükMillxsr Halle a L I v piiKvrÄr 8se Hr 103
Niederlage Merseburg Breite Straße 8

Bernburg Krumbholz Straße 18
Eislebeu Glocken Straße 16

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle liistigenZHaare

LkrSMann ck
DepSt bei Idin Ilentxv Schmeerstr 39

GvZIlMII ZiGS I VS
Medaillons Brachen Ohrringe Hals
ketten Uhrletten Chemisette n Man
chettenknöpfe in Uet Bein Talmi Ar
gentin tt in reichhaltigster Auswahl zu
billigsten Preisen bei

Schmeerstr 39
Echt persisches Insektenpulver Flie

genpulver Fliegenteller Jusektensprttzen
empfiehlt für Wiederverkäufer und im
Einzelnen diilix

39 Schmeerstr 39
Keine Wanzen mehr

Apvth Ii r L ivertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt s Fl 50 nur bei

Schmeerstr 39

SW 8t ZIv
für größere Fabrikanlage passeud Niihe
der Bahu preiswerth zu verkaufen
Offerten unter AI SSVI7 befördert

ZtiKiolt Masse Brüderstraße 6

wird jeder Käufer bedient in der stadtbe
kannten

S MM SS
dort finden Sie

Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder
Art u a feine Tamen Stiefletten von
3,50 an Herren Stiefeln und Stief
letten von 5 an Knaben Stulpeu
stiefelu ca 1000 Paar von 3,50 an

Mädchen und Knaben Schuhwaaren
von 1 anNur dauerhaftes Fabrikat

Ferner

Herren u Änaliengarderobe
in großer Auswahl

Sommer Ueberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaquets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Lustre und Sommer Sachen spottbillige

Sonntags geöffnet

mit den neuesten Verbesse

rungen lege nur unter
Garantie höchst geschmack

voll n billigst an Neben
stehende sowie einfache
Badeeinrichtnngen in ver
schiedenen Systemen stehen
bei mir znr gefl Ansicht
Badewannen nnr solid in
jeder Größe

Rathhansgaffe 9

VesvdAtsvvbsrlladwe
Mit heutigem Tage übernehme ich mein

Mr Äbelesenes Materials Garns Spiritussen und Cigarren Geschäft wie
der welches seit Oktober vorigen Jahres Herr WZnxvI inne
hatte Das mir früher geschenkte Vertrauen bitte auch jetzt mir wieder zu Theil
werden zu lassen

Halle a/S den 1 Juli 1883

Msotrisolisr I ls nsII
Erfindung des Dr s von der msä Fakultät in Paris gegen dvHim

und AvrvvuRvIÄ bei

Slsrkt I an er Marklkirche

ans der RlallS
in vorzüglicher Qualität wiederholt und zuletzt mit der
Staatsmedaille für hervorragende gewerbliche Leistun
gen empfiehlt in Z

ap e Lauei Iik unnön

atürlielig Xodlönsäurs leitend ss soiiiQsoicöuäks
unä äas Vsräausn äsr Lxeisön toräsrnäss so vis dillizss
Zlillvr I VÄ88vr aus Llraukok wit äsm äis NaodakmunAsn
unä ülilllivd Vitsssr niolit ziu vsrZIsioksn sinä
Nan aodts äadsr äarauk äass auk Msr Lti ustts nedsn
stsdenäe in rotliom Oruek siod bsknäst uuä
g uk äkr Innsusoits Itorkes llariier 8allkrdrunnelt

sinAgdrannt ist VoriÄttiiAin äsn insistön ÄiiwiAlvÄssördaiiälullAöil IlStsIs
Restaurants sto

LauMisÄerlaKS kür Saekssn u IkürinZöii vtt SI lU i vr k v in IivipsiK

2 Pariser Bettstelle ein Nuß
baumschreibtisch 1 großer Spiegel
bei I MuiRÄi Halle a S
Poln Kieferne Bohlen Bretter

Tanne und Fichtene Bretter
Böttcherschaalen

billigst
O z Ar i Ä i Holzhandlung

Klausthorvorstadt 9a

all Art erled fachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr 181

I S Pfd 46 Pfg
II K Pfd 44 Pfg
III Ä Pfd 42 Pfgbei ganzen Broden empfiehlt

Kkind kebkarät Rannischestr 21

I
weiß zart und fließend fett billigst
bei

gr Steinstraße 16

MVfett billigst I

tra ße 1
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

I Königst 21 II

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich

M Uhlema m Hall
Hierzu zwei Beilagen
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